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BekanütmachNNg.
Betrifft : Urlaubsgesuche.

. aNen Urlaubsgesuche« von Gemeinden. denen die gefor-
t̂ iln ahl Kriegsgefangene «och nicht zugesagt ist, ist dirser

'Üaruschwalbach, den 4. März 1916.LangenV Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

. Bekanntmachung
.B.r ci„c Bestandsaufnahme von Keu und Stroh.
° Vom 28 Februar 1916.

» Runbesrat bat aus Grmd des 8 3 des Gesetzes über
»rmachüguvg der BundeSratS zu wirtschaftlichen Maßnah-

4 * j! S 4. August 1914 (R, Ä. B. S . 32?) solgend-
Snordnuvg erlaffen:

■v w «eit vom 12. bis 15. März 1916 findet eine Er-
^/über d̂ e Vorräte an Heu und Stroh statt. De« Er-

'"oa unterliegt Heu aller Art , insbesondere auch das Heu
’ Ae« Mb sovMgen Futterpflanzen , ferner da» Stroh von

Leu . Weizen. Dinkel. Hafer und Gerste.
Der Erhebung unterliegen nicht:

1 Vorräte , die im Eigentums der Heeresverwaltungen
' oder der Marineverwaltuvg stehen;

2 Vorräte von Heu oder Stroh , die in der Hand
S Sems it 10  D °P»»z->t. « °ich> » « •

steige«. § 2
Die Erhebung erfolgt gemeinde- und gutsbezirksweife durch

rMlliina von OrtSlisten. Die Ausführung der Erhebung liegt
dw Beuuindebehördenob und ist im Wege der Schätzung durch
eine Sachverständigenkommissionvorzunehmen. Die näheren
Bestimmungen über die Zusammensetzung der Kommission trifft
dir untere Verwaltungsbehörde . ^

Die Herstellung und Versendung der Drucksachen(8 2) er-
folgt durch die LaudeSzentralbehördeu.

Die Mitglieder der Kommission sind befugt.. zur G winnuug
richtiger Angabe« die Grundstücke und WtrtschaftSraume de
zur Angabe Verpflichteten zu b-treten und dort Bestchtgungen
»orzuuehmen. Die BetriebSinhaber oder deren Stellvertreter
find verpflichtet, auf Befragen Auskunft zu gebe«.

§*7,
BetriebSinhaber oder Stellvertreter ton  detriebsinhabern,

die vorsätzlich die Angaben, zu denen sie aufGrunddleserVer
vrdnung und de« « «»führuug-beflimmuugen der Landerzentral
behördev verpflichtet sind, nicht oder wissentlich unrichtig oder
MvWndig machen, werden mit Gefängnis bi» zu 6 Monaten
«der mit Geldstrafe bi, zu 10 000 Mark bkst-ast.

BetriebSinhaber oder Stellvertreter v°« BetriebSinhaber«.
die fahrläfst, die Angabeu. zu denen sie auf Grund diefer Ver
«duuug und der AuSführungSbestimmungrn der Landeszentral.

bebörden verpflichtet sind, nicht oder unrichtig oder ««vollstän.
big machen, werden mit Geldstrafe bi» zu 3000 Mark bestraft.

, . *
8 10.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft.
Berlin den 28. Frbruar 1916.

Der Stellvertreter de» Reichskanzler:
Delbrück.. *

Wird zur Kenntnis und Beachtung der Gemeindebehörde«

&e* Bl" Sachverständigen.Kommission bestimme ich in den kreis-
angehöricen Städten die Magistrate, in den Landgemeinden
mit kolleaialischemGemeindevorstand die Gemeinderate, in de«
L,S °- S- . d7-m-.nd-» d>. Bü. g--m->«. - »nd

Die nötigen ErhebungSformulare (OrtSlisten) gehen dev Ge-
meindebehö-den bis zum 8. d. Mts zu. Ich mach- auf die
Anweisung für die Ausfüllung der Ortsliste, welche isder Orts-
liste aufzedruckt ist, aufmerksam und ersuch- um deren genaueste

^Die OrtSlisten müssen ordnungsmäßig ausgerechnet, abge¬
schlossen und mit der Bescheinigung de- GemetndivorstanbeS.
daß sämtlich- Vorräte erfaßt sind, versehen, am 17 . d. Mts.

'D ^ ^ cĥ ^ igen-Kommissionen können sich bei der Auf.
nähme «och besonderer VertraurnSpersonen bedienen. DieKom-
mifston ist aber für gewtffenhaste Ausnahme verantwortlich.

-?ch mache besonders auf 8 1 M « 2 vo,stehender Be-
kanntmachung deS Herrn Reichskanzlers aufmerksam.

Ziffer 2 der Anweisung für die Ausfüllung der OrtSliste
- ReichSgefetzbl. S . 129 — gibt eine« Anhalt zur Ermit-
telung der Heu- und Strohvorräte.

I . B r Dr Jngenohl,  ttretsdeputierter.

Zuckerfuttermittel.
Diese dem Kommuvalverbavd zur Verfügung stehenden Fut¬

termittel werden zu folgenden Preisen auSgegeben:
Häckfelmelaffe  8 60 Mk. der Zentner,
Torfmelasse ^,20 „ »
Futterzucker  1380 w »
Schnitzeln  12,10 „ »

Diese Preise verstehen sich ab Lagerhaus «nd sind kleine«
SchwmOm »-» d,° sich b»m°°

sorge dafür, daß den Landwirten diese Futtermittel zu
möglichst günstigen Preisen zur Verfügung stehe«.

- - », -»,ch« M °ch, d« ,

I B.: Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Diejenigen Herren Bürgermeister, welche mit der Erledigung

uni "!«?.V- fL ° „̂ Wkomm̂ steuer-Abgan^stelluug infolge Ei«'

La»g« ,Ichwalbach. d-° 4.

der Eiukommersteurr-Veranlagungs-Kommission.
I. B.: Geismar.



Ausfuhrungsanweisung
zur Verordnung zur Regelung der Preise
für Schlachtfchweine und für Schweine-

fleisch vom 14, Februar 1916
(Reichs-Gesetzbl. S . 99.)

Zu § l.
lÜt  f? roeine  stnd Erzeugerpreis-, sie gelten

nmtKiM °b " “ W " ) «

®ie Feststellung de« zu bezahlenden Lebendgewichtes hat
Züchter» gewogen zu erfolgen. Die Tiere müssen batet  bei

Verwiegung 12 Stunden futterfrei fein, oder bis zur
Wage einen Beförderungsweg von mindestens5 » nt. zurück-
gelegt Ijaben, wenn für die entsprechende Sorte bei bester Ware
der Höchstpreis verfangt werden darf.

Jede Nebevabrede über Entschädigungen irgendwelcher Art.
Schwanzgeld, Avfladeentschädtgung oder dergl., durch die der
Höchstpreis umgangenw rden soll, ist strafbar

Zu 8 2.
Die Vorstände der auf Grund der Anordnung vom 16

Januar 1916  gebildete» BiebhandelSoerbävde, im Regierung»,
^rk Sigmaringen der RegiernugSprästdent, sind Stellen, die

bbanderung der Höchstpreise befugt sind. Abänderungen
der Höchstvrerse sind im Reichs und Königlich Preußischen Staat,
anzeiger zu veröffentlichen und sofort dem Zentral-Liebhandels
verband in Berlin avzuzeigen.

Zu 8 3.
Die Regelung erfolgt durch die Vorstände der Biehhavdels

verbände, im RegierungsbezirkSigmarivgrn durch den Regierung,Präsidenten.
Zu 8 4.

Der Ankauf von Schlachtschweinen beim Biebhaltev darf
nur nach Lebendgewichterfolgen. E» ist zulässig, mehrere
Schweine zusammen zu einem Einheitspreis für 50  Kg. Lebend-
gewicht zu verkaufen oder zu kaufen, doch müssene« Schweine
gleicher Gewichtsklasse und gleicher Beschaffenheit sein.

Zu 8 5.
Zuständige Stelle in Absatz1 Satz 2 ist der Regierung-

Präsident, für Berlin der Oberprästdert 8 9
Zuständige Behörde in Absatz2 ist der Gemeindevorstand.
Die Bestimmung des Abf. 2 bezweckt eine gleichmäßige Be

ruckstchtigung der Käufer, die bisher an dem Markt ihren Be.
oarf gedeckt haben. Der Gemeindevorstand wird auf « rund der
Feststellung, welchen Teil der dem Marktorte zugeführteu
Schweins der einzelne Käufer bisher erworben hat, die Zuweisung
vorzunehmen haben. Käufe von Schweine« außerhalb des eigent
ltchen Marktes sind auf die de» Käufern zum Erwerb zuz«
weisende Stückzahl anzurechnen. " °

Die Heeres und Marineverwaltung deckt ihren Bedarf in
der Regel nicht durch Käufe auf dem Markt. Sollte sie au»,
«ahmsweise dazu genötigt sein, so ist die Gemeinde bei  Markt-
orte« verpflichtet, der Heeresverwaltung die Erlaubnis zum
Erwerb von soviel Schweinen, als sie braucht, zu erteilen.
Erforderlich-nfalls ist die für die anderen Käufer zugelassene
AnkaufSmevge im Verhältnis zum dann noch verfügbaren Au-
geböte hsrabzusetzeu.

Zu 8 6.
Zuständige Behörde ist der Gemeindevorstand.

Z« 8 7.
I » Stadtkreisen haben die Festsetzungen(Nr. 1) und die

Bestimmungen(Nr. 2) durch den Gemeindevorstand, im übrigen
durch den Vorstand des KreiSkommunalverbsndeS zu erfolgen

Das Recht der Zustimmung nach Abf. 3 wird dem Re-
^ 'ungkprastdenten. in Berlin dem Oberprästdente« übertrage«.

Nach8 15  bleiben die in § b der Verordnungen vom 4

äe« 8 5 a . a. O. festgesetzten Preise für Schweine-
fleisch, Schweinefett usw. bis zum Inkrafttreten der auf Grund
dieser Verordnung festzusetzenden Höchstpreise bestehen. Bei der
Festsetzung neuer Preise sind einerskits die Stallpreise in den
BezugSgebietev, die Zuschläge für den Handel (8 3) und die
Interessen deS Fleischergewerbe», andererseits aber auch die
Interessen der Verbraucher angemessen zu berücksichtigen. Die
Nw ‘ bec  Preisfestsetzung auf eine
oen höheren Unkosten de» Handels und des Fleischergewerbes in

den größere» Städten und Industriegebieten Rech«».
Abstufung der Preise hinzuwirlen. Ein angem7ll^
Fleisches ist zu niedrigen Preisen abzugeben undV!?
durch entsprechende Höherbemessung der Preise f«- 1,
Stücke herbeizuführen. Auf die beschleunigte
der Preisfestsetzungen ist Wert zu legen

Zu 8 8.
Die Befugnis im Abs. 1 wird den Regier««»̂ ,

übertragen. Die Hausschlachtungen für den eiae».
des Eigentümer» der Schweine dürfen Befchränt». *
unterworfen werden. .

Zu 8 10.
Kommunalverbände sind die Landkreise. Wer au

de und als Vorstand der Gemeinde und der Ko«,
bände avzuset,en ist, bestimmen die Gemeindeverfo»
und die Kreikordvungen. Als Gemeinden im Sinne
ordnung gelten auch Gutsbezirke.

Zu § 12.
Die Bestimmungen de» Erlasses vom 8. Deren,?.

-2b 16  111 M. f. H/lAle ,3477  M f L,5 . 14 k
d. I . — sind, soweit sie sich auf de« Verkauf aus
Schweinefleisches, Schweinefette» usw. beziehen, durch
ten Satz des Absatzes1 des 8 12 dieser Verordnung
abgeävdert worden, als die genannten Waren nicht
Verkaufsstellen gewerbsmäßig abgegeben werden dü
denen inländische Waren dieser Art abgegeben werden

Zu 8 14. »
Zustäsdige Behörde ist die Ortspoltzeibthörde höbe,,

waltungsbehörde ist der Regierungspräsident, in
Obe-Präsident. u*

Die für die Kommuncloerbände(Stadt- und La
erforderlichen Abdrucke werden beigefügt.

Berlin, den 16. Februar 1916.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I . B. : Dr. Goeppert.
Der Minister für Landwirtschaft. Domänen und starke.

I . « . : Graf v. Keyserliugk.  ^
Der Minister de» Innern,

v. Loebell.

hülfen'

Der Weltkrieg
WTB. Großes Hauptquartier, 4. März.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe südöstlich von Ypern sind vorläufig zum

stand gekommen. Die von uns vor dem 14. Februar
tene Stellung ist fest in unserer Hand, das „Bastion' fci
Feinde entrissen. J

Die lebhaften Feuerkämpfe in der Champagne"bauern
auch gestern an.

In den Argonnen scheiterte ein schwächerer feindl.
Beiderseits der Maas verstärkten die Franzose»i

Artillerietätigkeitund griffen nach bedeutender Steige,
ihres Feuers das Dorf Douaumont und unsere daran
schließende Linie an. Sie wurde« teilweise im Rahk>
unter großen Verlusten znrückgeschlagen und verloren
dem wieder über 1000  unverwundete Gefangene. >
den bei den Ansränmnngsarbeiten der Kampffelder bi
gemachten Feststellungen erhöht sich die Beute aus
Gefechten seit dem 22. Februar um 37 Geschütze, 75-
fchinengewehre auf 115 Geschütze, 160 Maschi«,
gewehre.

Bei Obersept(nordwestlich von Pfirt) versuchte der Kd
vergebens die ihm am 13. Februar genommenen StelllW
zurückzuerobern. Seim erster Stoß gelangte mit Teile«M
i« unsere Gräben, die durch Gegenangriff sofort Wied«
gesäubert wurden. Unser Sperrfeuer ließ eine Wiede»
holung des Angriffs nur teilweise zur Entwickelung lei¬
men- Unter Einbuße von viele« Toten und Verwundet«
sowie von über 80 Gefangenen mußte sich der Gtz'--
anf seine Stellungen zurückziehen.
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Oestlicher Kriegsschauplatz
- einem kleineren Gefecht wurden die Russen auS ihren
Wgen bei Alffewitschi(nordöstlich von Baranowitschi) ge-

Balkan - Krieg ssch auplatz.
Unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Die zweite „Möde*.
.Bern,  3 . Mäz . (WTB . Nichtamtlich.) Nach einer

. {[wng  per „Petit Jourral * au« Boulogne wurde im Kanal
Aftwese»heit einer verdäch'ize« Schiffes, dar eine zweite

Mö ve" s in könnte, gemeldet Dar Schiff kreuzte mit großer
ßchuelligkeit westwärts . Verschiedene Borstchtmaßregeln seien

taffen. Die englischen und fravzöstschen Kreuzer hätten Be-
fthl, dar Schiff zu zerstöre».

♦ London.  3 . März . (WTB . N chtamtlich .) Nach einer
Glichen Meldung der Admiralität wurde der englische
«jne «suche« . Primnla *, der sich aus einer Patrouillen-
«zbrt befand, am t . Mä <z im östl Mittelmeer torpediert

sank Die Besatzung wurde bls auf drei Mann gerettet
„ed in Port SUd gelandet_

Ein stunkles Rälfcl
Roman von Alfred Wilson

in autorisierter Ueberfitzxng von Johanna Zunk.
(Fvrcietzung). (Nachdruck verboten).

„Also Sie verwerfen mich ganz, ohne meine Verteidigung
hören zu wollen ?* schrie er wütend.

Noch rnehr geärgert über seinen wütenden Ton , drehte
Virienne ihm den Rücken zu und wollte sich entfernen . Das
brachte ihn vollständig außer sich.

Er geberdete sich, ich kann keine anderen Worte brauchen,
wie ein ganz Verrückter . Auf einem Tische nahe bei der Tür
lagen Messer und Waffen — er hatte eine Vorliebe dafür und
sammelte ivelche —; nun ergriff er eins von diesen und fuchtelte
wild in der Lust herum.

Ich fürchtete schon, er würde sich vor unseren Augen töten
und ivollte auf ihn stürzen , um ihm das Messer zn entwinden,
als er die Waffe mit bitterem Lachen auf den Tisch warf.
Wilde Verwünschungen und Beschimpfungen gegen Virienne stieß
«r aus, und wütete auch in den häßlichsten Ausdrücken gegen
mich, daß ich nichts täte , um meine Tochter zu bestimmen, ihn
anzuhören. Ich hatte Viriennes Hand ergriffen und wollte
mit ihr das Zimmer verlassen . Doch damit hatten wir einen
elementaren Wutausbruch bei ihm heraufbeschworen . Er vergaß
jede Rücksicht und sprach Worte aus , Worte , welche die Tra¬
gödie verursachte».

Ich kann Ihnen nicht wiederholen , was er sagte. Dazu
muß ich Ihnen erst eine Erklärung , die für mich, Hauptmann
Gordon, schmerzlich ist, geben. Die Geschichte ist ja leider auch
in London bekannt geworden.

Also, hören Sie . Meine Frau , meine frühere Frau , ist
nie einer solchen Tochter , wie Virienne sie ist, wert gewesen.

Sie ist mir durchgegangen und hat durch ihren nachfolgenden
Lebenswandel mein und meines Kindes Leben verbittert . Und
Virienne hing mit solcher Liebe an ihr . Ich kann Carlton
viel verzeihen. Ich kann seine Wut und sein unglückliches
Temperament verstehen, aber , obgleich der Arme jetzt tot ist, kann
ich ihm die Beleidigung , die er dann Virienne und mir zugefugt
hat, nicht vergessen. . „ , , . . , .

„So geh' denn, « brüllte er sie an , . ich bm froh, daß ich so
von Dir loskomme * und dann rief er ihr noch Worte zu,
die nur ein Wahnsinniger auszusprechen gewagt hätte.

Schäumend vor Wut wollte ich mich aus ihn stürzen, aber
Virienne kam mir zuvor . . .

„Sie Schurke !" schrie sie ihm zu. . Das enthüllt mir za
Ihren wahren Charakter .*

Und nun geschah das Unerklärliche . Mit einem Male ver.
löschte das Licht, das Zimmer wurde ganz dunkel.

Ich hörte eine rasche Bewegung , ein kurzer Schrei erklang,
ein schneller Kampf schien stattzufinden , dann ein tiefer Seufzer.
Ein Körper schlug hart auf den Boden , dann war alles still,
totenstill. Ich stand ganz wie erstarrt , bestürzt und verwirrt einen
Augenblick da . , .

Dann wollte ich nach der Tür gehen ; aber als ich etwa
drei Schritt getan , stürzte ich und fiel über einen Körper , der am
Voden lag. . . . . .
. Meine Hände griffen in eine warme und klebrige Feuchtigkeit;
rch erschrecke und springe auf . Schnell stürme ich vorwärts und

rufe nach Usher ; aber bas Zimmer bleibt noch in tiefster Dunkel¬
heit . Ich schlage gegen die scharfe Kante des Kamins und falle
betäubt hin . Obgleich ich all mein Lebtag ein mutiger Mensch
gewesen bin , schreie ich doch laut auf . Und da, plötzlich, wie es
erloschen, flammte auch das Licht wieder auf . Es blendete mich
zuerst . Was sehen nun meine Augen ! Aus der Erde liegt Carlton,
ms Herz gestochen, und mit Blut bedeckt. An seiner Seite kniet,
bleich wie der Tod , Virienne . Ihre Augen blicken auf meine
Hände . Todesangst steht auf ihrem Gesicht ausgeprägt . Ich
werde nie im Leben den Ausdruck vergessen.

„Vater, * schrie sie entsetzt. „Sage , daß es nicht wahr rst!
Es ist ja unmöglich , Vater ; o, Gott , durch meine Schuld ! Ich,
ich bin schuld; ich war ' s , ich, ich!*

Und dann bemerkten wir beide mit einem Male Usher, er
stand in der Tür und sah uns mit seinen grünschillernden
Augen an.

(Fortsetzung folgt .)

Horfdjnß- u Crrdit- Vcrml
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

General-Versammlung.
Die diesjährige ordentliche Henerak Versammlung

findet Sonntag , dsn 5. März d. Is , Nachmittags 4 Uhr,
im „Schwaldacher Hof* dahier statt.

Tagesordnung:
4. Vortrag des Geschäftsberichts pro 1915;
2. Beschlußfaffang über die Genehmigung der Bilanz

und die Verwendung de« Reingewinn« au» 1915;
3. Entlastung d.S Vorstandes für daS Jahr 1915;
4. Bericht über die in 1915 stattgehabte Revision de«

Herrn BerbandSrevisor Seibert und Beschlußfassung
darüber nach § 53 und 63 de« Genossenschaft«-

5. Wahl von drei AusstchtSratSmitgliedernanstelle der
auSscheidendeu Herren Georg Bester, Karl Hie« und
Wilhelm Schneider.

Langenschwalbach,  den 24. Februar 1916.
Der Aufstchtsrat

de« Vorschuß- und Credit-Verein zu Langenschwalbach
eingetragene Grnoffenschastm. beschr. Haftpflicht.

W. Schneider,
860 Vor fitzender.Stellvertreter.

Hruchkander, Handagen»
Fieberthermometer,

sowie sämtlich-

Artikel zur Krankenpflege.
_ Apotheke tu Nastätten.

Maurer
Um GruwiMar beiter

bei hohem Lohn  gesucht

Boltohm, Seil- u. KabelwerkeA.-G.,
303 _ Kahn i G._

Arbeiterinnen
bei hohem Lohn  gesucht.

Boltohm, Seil- u. KabelwerkeA-G.,
301 Kahn i G.

Tücht. Schlaffer
evtl, auch garnisou' oder arbeitsverwendungsfähig , sucht

Boltohm, Seil- u. KabelwerkeA.-G.,
302 Kahn i . G.
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Isreilag , den 10 . d Wls , vormittags 10 Uhr an-
fongenb, kommt im hüstge« G-meindewald,

Distrikt 24 » Mehlbaum
folgendes Holz zur Versteigerung:

185 Rm . Buchen-Scheit,
119 . Rollscheit,
137 . Knüppel,

16 * H Stockholz,
5230 Stück . Willen,

8 Rm. Eichen-Schett,
8 „ » Knüppel,
1 „ Espen-Rollscheit.

Zusammenkunft am HermmrSweg.
Hambach,  den 3. März 1916.

Der Bürgermeister:
304 Rücker.

Holzversteigsrung.
Die Hberförsterei Sonnenberg  versteigert am

9 . März , 12 Uhr beginnend, in der Rawp 'schen  Gastwirt¬
schaft zu Vockenhausen  auS dem Schutzbezirk OberjoSbach,
Distr . 26 » HammerSberg , 30 » Saalbach , 33 , 34 » , 37 Nonnen-
Wald. Kichen : 10 Rm . Scheit und Krüppel . Wuchs « :
2 Stämme (Nr . 20b , 223 ) mit 4,71 Mm . 9 ?8 Rm Scheit
und Knüppel, 177 20 Hdt Wellen. Wadelholz : 2 Stämme
mit 0,61 Fstm., 192 Stange « 1.— 3, und 8 Hdt. 4 . u. 5 Kl.,
2 Rm . Knüppel._305

Gemeinde Niedergladbach
sucht einen sprungfähtgen

WM - Kahn-Kullen.
Offerten erbeten

307 I . V. : Holz,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Wir sind offizielle Jeichnungsstelke für die

5 und 41 °L

Drutschk
Kkichs-Alllrilsk.

[4. Kriegsanleihe.^
Zeichnungen von Mitglied -rn u. Ricktmitgliedern

nehmen wir bis Mittwoch ^ den 22 . März
1916 , Mittag» l Uhr, kostenlos entgegen.

Vorschuß- und Credit-Verein
zu Langenschwalbach,

eingetragene Greosftnschaft mit beschränkter Haftpflicht.
308 Hild . Becker.

Bekanntmachung.
Die Holzversteigerung in den Distrikten Karbach,

und Unterforst ist genehmigt.
Das Holz wird Dienstag , den 7 . d. Mts . dl,

Steigerern zur Abfahrt überwiesen.
Wingsbach,  den 3. März 1916.

Der Bürgermeister:
306 Schwindt.

Zeichnet die Kriegsanleihe!
Fimfprozentige

Deutsche Reichsanleihe
zu 9 « , 80

oder

Niereinhalbprozentige aus¬
losbare Deutsche Reichsschah-

amveisungeu
zu 95.

Die KriegSanl ihe ist

das Wertpapier des Deutschen Volkes
die beste Anlage für j den Sparer

sie ist zugleich

die Waffe der Daheimgebliebenen
gegen all unsre Feinde

die jeder zu Kaufe führen kann und muß
ob Mann , ob Frau , ob Kind.

Der Mivdestbetrag von Kundert Mark
bis zum 20 . Juli 1916 zahlbar

ermöglicht Jedem die Beteiligung.
Man zeichnet

bei der Reichrbank, den Banken und Bankiers , den Sparkassen,
den LebevSverflcherungSgefellfchaften, de« Kreditgenossenschaften

oder
bei der Post in Stadt und Land.

Letzter Zeichnungstag ist der 22 . März.
Man schiebe aber die Zeichnung nicht bi« zum letzten Tage aus!

Frisch eingetroff n:
WM - Wordsee - Muschel»

per Pfund 20 Psg. -

300 L . Wiltgardt.

Wer erteilt Unter¬
richt in Schreib¬
maschine?

Sch . iftl Off rten mit Preil
argabe unter Nr . 310 and«
Verlag.

1 Eber
zu verkaufe« .

292
A Keinschel,

Erbsenstraße.

Zu verkaufen:
weißer hornloser

Saanenzieoenboü
vom Mai v . I »., besoldest
schönes und. kräftige» Tier.
311 Iranz , Stegerhof.

Alles Nähere ergeben die öffentlich bekanntgemachten und auf
287 jedem Zeichnungsschein aügedcuckten Bedingungen.

Bursche
von 14 — 16 Jahren gesucht.

Frl . Mika Waumana,
MünchS-Mühle.

309 Schlangenbad.

b«

Kirchliche Anzeige
für Sonntag , 5 . März.

10 Uhr : HauptgvtteSdienst
Herr Pfarrer Rumpf.

Der NachmittagSgottckdieist
fällt au».

Lan

Ich
3. b. a

Die
nicht ei
«suche
«»stahl
ftimmur

für da!
wog is
Tommi!
Sotftön
tiger *
«»gäbe
voizure
sind bei

«us
befitzeri
steigen.

Die
«lingsn

La«

Die

«stgrtri

-
Die

strichle«
nwgrti

L«
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